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Amtlicher Teil .
Srluk Kvttigllche Hohelt der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 6 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Obersten Kanz, Kommandeur des König¬
lich Bayerischen 8 . Infanterie -Regiments Großherzog
Friedrich II . von Baden das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dein 6 . April d . I . gnädigst betvogen
gefunden, dem persönlichen Adjutanten Seiner König¬
lichen Hoheit des Herzogs Robert von Württemberg ,
Oberleutnant Freiherrn von Gemmingen Guttenberg
Furfeld das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zährirlger Löwen zu verleihen .

Seine Kö, » igliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 23. März d . I . gnädigst geruht , den Ar¬
chivar der ersten Kammer der Ständeversammlung . Rech¬
nungsrat Bernhard Gißler , zum Oberrechnungsrat zu
ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28. Dezember 1909 wurde Betriebs¬
assistent Adolf Bender in Karlsruhe nach Gernsbach ver¬
setzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4. Januar d . I . wurden

die Betriebsassisteuten
Julius Hembrrgrr in Radolfzell,
Oskar Wegman» in Rheinau und
Karl Ruch in Basel nach Leopoldshöhe versetzt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eifenbahnen vom 2. Februar d . I . wurde Betriebsassistcnt
August Gäßler in Weinheim nach Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 12 . Februar d . I . wurde Betriebsassistent
Erwin Bossert in Mannheini (Rangierbahnhof ) nach
Basel versetzt .

« tcbt- Nmtlicber Teil .
Der Stand der Militärluftschiffahrt in Rußland .

4 « Im Hinblick auf ihre Bedeutung für den Kriegs¬
fall ist auch in den militärischen Kreisen Rußlands das
Interesse für alles , was mit der Luftschiffahrt zufammen-
hängt , in steter Zunahme begriffen . Viele Offiziere sind
Mitglieder des unter Kaiserlicher Protektion stehenden
..aeronautischen Klubs " und auch die Literatur über die¬
ses neue Kampfmittel , dem man speziell für Rußland eine
besondere Bedeutung beimißt , wird immer reichhaltiger .Es fehlte aber bisher in den nicht gouvernementalen Krei¬
sen die Möglichkeit, sich auch durch den Augenschein iiber
den gegenwärtigen Stand der Luftschiffahrt und die da¬
bei zur Geltung kommenden neuen Erfindungen zu
orientieren . Aus diesen Gründen ist bei der ihren Sitz
in St . Petersburg habenden „Gesellschaft der Förderer
des militärischen Wissens" eine besondere Abteilung für
die Militärluftschiffahrt unter dem Vorsitz des Generals
der Kavallerie Stawrowski organisiert worden , zu der
schon jetzt viele hohe Generale und Offiziere aller Waffen
gehören. Die Aufgaben der neuen Abteilung sollen sein :
1. Die mit der praktischen Anwendung der Militärluft¬
schiffahrt verbundenen Fragen zu sammeln und zu bear¬
beiten und 2. die Mitglieder der Gesellschaft auch auf
praktischem Wege mit den vorhandenen Apparaten und
ihrem Gebrauch bekannt zu machen . Man rechnet dabei
auf die Bereitwilligkeit des Lehrluftschifferparks in St .
Petersburg , diese Bestrebungen durch Zulaß der Mitglie¬der zu seinen Übungen und Versuchen zu unterstützen,wobei jedoch noch einige , sich aus der für notwendig er¬
achteten Geheimhaltung der Resultate und Pläne erge¬benden Widerstände zu überwinden sind .

Einen entschiedeneren Schritt zur Erreichung prakti¬
scher und auch für den Krieg zur Geltung kommender
Resultate hat der nicht nur den Angehörigen der Armee,
sondern allen Interessentenkreisen zugängliche „Kaiser¬
liche aeronautische Klub " gemacht . Er hat ein Projekt
zur Errichtung einer mit dem Klub zu vereinigenden

„Schule für die Aviatik"
, speziell mit Apparaten schwererals die Luft , aufgestellt, zu der auch die von der Regierung

dazu zu kommandierenden Schüler ausgebildet werden
sollen . Der Kursus wird , von : 1 . Oktober beginnend , ein
Jahr dauern und theoretische und praktische Arbeiten ,wie schließlich Aufstiege und Flüge umfassen. Vom
Staate können alljährlich 20 Schüler ohne Entgelt zu
dem Kursus kommandiert werden. Davon sind diejenigen ,die init dem Zeugnis als „Pilot -Aviator " abgehen, bei
Ausbruch des Krieges verpflichtet, sich für den Dienst in
ihrer Spezialität zu stellen , und zwar die zur Reserve¬
kategorie gehörigen Mannschaften für die ganze Zeit des
Verbleibs in der Reserve , die anderen nur im Verlauf von
6 Jahren nach Beendigung der Schule . An der Spitzedes ganzen Unternehmens steht der „Rat " des Kaiser¬
lichen aeronautischen Klubs , der auch das Lehrer - und
Beamtenpersonal auszuwählen und den Lehrplan usw.
aufzustellen hat.

Eine schnellere Beschaffung ihres fliegenden Materials
hat die russische Militärluftschiffahrt von der Initiativedes Großfürsten Alexander Michailowitsch in seiner
Eigenschaft als Präses des „Komitees für die Verstärkungder russischen Kriegsflotte " zu erwarten . Von diesein
Komitee sind während des Krieges gegen Japan fast 17
Millionen Rubel aus freiwilligen Beiträgen gesammelt
und zum schleunigen Bau von 18 Torpedokrenzer - und
4 Unterwasserbooten verwendet worden . Diese Fahrzeuge
kamen jedoch nicht in Gebrauch und liegen jetzt als
„ Kern der Ostseeflotte" im Hafen von Kronstadt . Im
Juli 1909 waren von dieser Summe noch ungefähr3 Millionen Rubel verfügbar , die nach Beschluß des
Komitees zur Beschaffung eines Turbinenkreuzers zu

s 1300 Tonnen und eines Unterwasserboots dienen sollten.Der Bau des letzteren kam jedoch, da man sich über den
Typ nicht zu einigen vermochte , nicht zur Ausführung ,und es blieben daher fast noch 900000 Rubel nnveraus -
gabt . Da ebenfalls im Juli 1909 der Flug des französi¬
schen Aviators Bleriot über den Kanal glückte und man
dieser Tatsache eine epochemachende Bedeutung beimaß ,
schlug der Großfürst vor, diese noch durch weitere Bei¬
träge zu verstärkendeRestsnmme zur schleunigen Beschaf¬
fung von Aeroplanen zu verwenden. Man hofft dadurch
vor anderen , jbre Bestrebungen hauptsächlichauf den Bau
von Luftschiffen des starren und halbstarren Systems
richtenden Staaten den Vorsprung zu gewinnen .

Es erging daher kürzlich an alle Spender von frei¬
willigen Beiträgen die Anfrage , ob sie mit der Verwen¬
dung des noch disponibeln Kapitals zu dem beabsichtigten
Zweck einverstanden wären .

Von den darauf eingegangeuen 333 Antworten sprachen
sich nur 17 für die Festhaltung des bisherigen Zwecks der
Sammlungen (Bäu von Kriegsschiffen) aus , alle übrigen
srimnrten dem Vorschlag des Großfürsten zu . Obwohl
sich in den letzten Sitzungen des Komitees Zweifel dar¬
über erhoben, ob man berechtigt sei, von der urspriing -
lichen Bessinimung der gesammelten Gelder abzuweichen,
sprach sich die Majorität doch dahin aus , daß die schnellere
Beschaffung von Aeroplanen auch für die Zwecke der
Kriegsflotte von größerem Nutzen sei, als ivenn man für
die zur Verfügung stehenden , verhältnismäßig geringen
Mittel Seeschiffe auf Stapel legen tvollte. Man verspricht
sich von den Aeroplanen besonderen Erfolg nicht für den
Kampf selbst, sondern für Rekognoszierungszwecke auch
auf dem Festlande. Großfürst Alexander Michailowitsch
hat den Vorsitz der neuen Abteilung des Komitees über¬
nommen und die Genehmigung des Kaisers zur Samm¬
lung weiterer Beiträge nachgesucht . Aus staatlichen
Mitteln wurde bisher nur der nach den Plänen des fran¬
zösischen Ingenieurs Juillot erbaute Lenkballon „Lebodj"
(Schwan) vom halbstarren Systeni beschafft . Außerdem
sollte in Frankreich der „Bayard Clement " angekauft
werden. Nachdem das Luftschiff im Juli v . I . bei der
Abnahmeprobefahrt schwer verunglückte, hieß es zwar ,es sei völlig ausgebessert und bereits nach seiner neuen
Heimat unterwegs , indes fehlt noch immer eine offizielle
Bestätigung dieser Meldung.

L o h « kämpfe .
(Telegramme.)

Das Scheitern fr« Einig«»gsaerhandlrmg «« im Baugewerbe.
* Berlin , 9 . April . Stach Feststellung des Scheiternsder Einigungsverhandlungen im Baugewerbe , trat ge-

zwei La»dta»bbetta»e».

stern der Vorstand des Arbeitgeberbundes zusammen und
beschloß einstimmig, am 15. April mit der Aussperrung
zu beginnen . Ausgenommen sind Hamburg , wo der
Friede gesichert ist ; und Berlin , wo die Verhandlungen
noch schweben, d . h . anfangs nächste Woche geführt werden
sollen .

* Berlin , 9 . April . Die Verhandlungen , die gestern auf
Veranlassung des Reichsamts des Innern zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitern des Baugewerbes stattge¬
funden haben, sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeit¬
geber erklärten , durch die bisher gefaßten Beschlüsse be¬
reits festgelegt zu sein . Sie seien daher nicht in der
Lage, der vorgeschlagenen Einsetzung einer unparteiischeil
Kommission zuzustimmen oder , wie in zweiter Linie an¬
geregt wurde, sofort in eine erneute Beratung der fünf
strittigen Hauptpunkte einzutreten.

D « Ausstand der Seeleute in Marseille .
* Paris , 8. April . Die heutigen Berichte über den Mar¬

seiller Ausstand lauten zumeist recht optimistisch . Die
Drohung , daß das Marineministerium die eingeschrie¬benen Seeleute der letzten Altersklasse erforderlichenfallsunter die Fahnen einberufen werde , hat sichtlich gewirkt.Ter Pariser revolutionäre „Allgemeine Arbeiterverband "
hat seinen Sekretär nach Marseille entsandt , um die
Streikbewegung zu führen ; außerdem hat die Marseiller
Vereinigung der Arbeitersyndikate beschlossen , Sonntag
Vormittag eine große Protestversammlung abzuhalten ,
doch glaubt man in Regierungskreisen, daß alle Be¬
mühungen der Streifführer nunmehr vergeblich bleiben
werden.

* Paris , 9 . April . Die Vereinigung der Arbeitersyndi¬kate hielt unter dem Vorsitze der Vertreter des Pariser
„ Allgemeinen Arbeiterverbandes" eine von 3000 Per¬
sonen besuchte Versammlung ab , in der Beschluß gefaßtwurde , daß sämtliche Marseiller Arbeiter am nächsten
Montag feiern sollen , falls die Forderungen der einge¬
schriebenen Seeleute bis dahin nicht vollständig be¬
friedigt werden.

Die Marseiller Handelskammer richtete an den Mini¬
sterpräsidenten ein Schreiben, in dem die durch die Aus¬
stände der Mannschaften der Handelsmarine verursachte
kritische Lage des Hafens und der Stadt dargelegt und
die absolute Wiederherstellung der Disziplin unter den
eingeschriebenen Seeleuten und die Achtung vor dem Ge¬
setz als eine unabweisliche Notwendigkeit bezeichnet wird .

* Marsrille , 9. April . Unterstaatssekretär Cheron
ist nach Paris zurückgereist . Nach seiner Meinung , sinddie getroffenen Maßnahmen genügend, um die Aufrecht¬
erhaltung des Dienstes zu gewährleisten. Er ist über¬
zeugt , daß die Ausständigen nur infolge eines starkenDruckes von Bord gingen und die Wiederaufnahme der
Arbeit nur eine Frage von Tagen sei. In dem Beschlußder Seeleute heißt es , daß sich die Lage erst ändern könne,wenn Cheron abgereist sei.

* Marseille , 9 . April . Die Delegierten der Arbeiter¬
syndikate entschieden , daß die Arbeit, falls den einge¬
schriebenen Seeleuten bis zum Montag nicht Genugtuung
geleistet worden sei, an diesem Tage vollständig einge¬stellt werden soll.

* * *

* London, 9 . April . Das Ergebnis der Abstimmungüber das Einigungsabkommen im Kohlenbergbau in
Südwales ist gestern fast vollständig bekannt geworden .
Danach waren 97 273 Stimmen für und 34 963 Stimmen
gegen die Annahme des Abkommens , was eine Ent¬
scheidung gegen den Ausstand bedeutet . Die Vertreterder Kohlengrubenbesitzer und -Arbeiter von Südwales
haben daraufhin ein neues Abkommen unterzeichnet. Da¬
mit ist die Gefahr eines Streiks in großem Maßstabe
vollständig abgewendet.

* London, 9 . April . Eine Versammlung der Ver¬
einigung der Baumwollspinner in Manchester hat ent¬
schieden , daß die Lage der Baumwollindustrie eine Herab¬
setzung der Löhne um 5 Prozent rechtfertigt und die Ar¬
beiter infolgedessen zu einer Besprechung eingeladen.

Jinanzrelle Wirnöschcrrr.
-m- Frankfurt , 8. April .

Wie der April mit seinen Wetterlaunen sich in der
Regel als ein recht wunderlicher und unberechenbarer
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Geselle erweist und uns manche Überraschungen bringt ,
so war auch die Haltung der Börse in der hinter uns
liegenden Berichtswoche beständigen Schwankungen
unterworfen . Erst innerhalb der letzteil Tage konnte sich
eine ausgeprägt feste Stimmung Bahn brechen , indem
die pessimistische Beurteilung der Geldverhältnisse nach
und nach einer zuversichtlicheren Auffassung wich. Zwar
sind die Besorgnisse hinsichtlich der schwierigen Situation
aus dem englischen Geldmärkte noch nicht vollständig ge¬
schwunden , und es wurde im Laufe der Woche vielfach die
Möglichkeit einer weiteren Erhöhung der englischen
Bankrate diskutiert . Nachdem aber der Bank von Eng¬
land neuerdings wieder bedeutende Goldzufuhren von
Amerika und Holland aus zugegangen sind , gewann all-
inählich wieder eine vertrauensvollere Anschauung die
Oberhand , so daß schließlich die Ansicht iiberwog, daß es
dem englischen Institute gelingen werde, der gcgenwär-
tigen Schwierigkeiteil auch ohne ein erileutes Anzieheil
der Diskontoschraube Herr zu werden. Jin großen und
ganzen blieb das Geschäft nur auf ein geringes Maß
beschränkt . Nur das Gebiet der Elektrizitätsaktien zog
das Interesse der Spekulationskreise in erhöhtem Grade
auf sich . Die großzügigen Projekte , die bei den verschie¬
denen Gesellschafteil , insbesondere bei der Allgemeinen
Elektrizitäts - Gesellschaft , Schuckert usw . in Vorbereitung
begriffen sind , wirkten iil hohem Grade stimulierend.
Während bei der ersteren Gesellschaft vornehmlich die
großen Pläne der Herstellling von elektrischen Bollbahncn
erörtert wurde , verwies mail bei Schuckert auf die Ge¬
winnchancen, welche die voll dieser Gesellschaft jüilgst
geschaffenen Überlandzentralen eröffnen, sowie auf das
der Gesellschaft voll seiteil der Regierung nahegelegte
Projekt der Ausnutzung der bayerischen Wasserkräfte.
Auch für die übrigen Werte dieses Marktgebietes bestand
gute Allsicht, die sich vielfach in Meinungskäufen äußerte .
Deutsch - Überseeische Elektrizitätsaktien , die ilach Ans -
Übung des Bezugsrechts einen rechnungsmäßigen Kurs¬
abschlag von ca . 6 Proz . erfuhren , haben einen Teil
desselben bereits wieder- eiilgeholt. Neben Elektrizitäts -
aktien erfuhreil auch einzelne Bankwertc lebhaftere Be¬
achtung, insbesondere Handelsgesellschaft, da die anläß¬
lich der Generalversammlung gemachten Angaben über
den Geschäftsgang im verflossenen ersten Qiiartal güilstig
nachwirkten. Schließlich schivächte. sich iiides die Gesamt
haltung für Bankwerte etwas ab iin Zusanimenhang -mir
den Befürchtungen über eine ungünstige Einwirkung des
bevorstehenden Tarifkamfs im deutschen Baugewerbe auf
die Industrie .

Montanwerte konnten sich schließlich, etwas befestigen ,da der jüngste amerikanische Roheisennlarktbericht, sowie
die Märzversandziffern des Stahlwerkvcrbandes . gün¬
stigen Eindruck machten . Speziell für Eisenaktien wirkten
auch die Darlegungen des Generaldirektors Kirdorf in
Aer vor kurzem stattgehabten Hauptversammlung der
Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft günstig nach . Eine
Stütze erhielt die freundlichere Strömung durch die feste
Haltung, - welche die Newyorker Börse während der letzten
Tage erkennen ließ. Auch London saildte höhere Notie¬
rungen für Amerikaner , während der Markt für Gold-
Ulilicn eher etwas schwächer lag . Non Transportwerten
waren besonders Shantung aus vage Verstaatlichungs¬
gerüchte, sowie auf bessere Divideudenerwartuugen be¬
gehrt und höher . Auch für Baltimore und Ohio bestand
regere Kauflust, während Lombarden auf Wiener und
Berliner Abgaben schtvächer lagen.

Chemische Werte sprachen sich fest aus , besonders Ba¬
dische Anilin , die 15 Proz . gewannen . Ferner bestand für
Weiler ter Meer erhöhte Nachfrage auf die Nachricht ,
daß dieses . Unternehmen in die Interessengemeinschaft
des großen Anilinconzerne ausgenommen werden soll,-
Die Aktien konnten daraufhin eine sprunghafte Steige¬
rung von 22 Proz . erzielen . Ferner gewannen Albert
12f/>, Holzverkohlung 7 , Höchster 2% . Von Clcktrizitäts -
akticn stellten , sich Schuckert 9,30 , Felten Guilleaume
Lahmeyerwcrke 6,30 , Bergmann 4 , Edison 2,30 Proz .
höher. Auch die übrigen Sorten waren belebt und höher.
Für Maschinenfabriken bestand gleichfalls gute Strö¬
mung . Moeuus konnten auf Nachrichten über den guten
Geschäftsgang lind das den Aktien innewohnende Bezugs-
recht 37 Proz . anziehcu. Ferner gewannen Türrkopp 11 ,
Pokorny & Wittekind 8,75 . Zcmkntwertc lagen schwächer.
Heidelberger -und Karlstadt verloren je 1,50 , Lothringer
5 Proz . Von sonstigen Jndnstriewcrten stellten fidi
Bronzefarben Schient 5V->, Waggon Fuchs 7, Zucker¬
fabrik Frankenthal 3 )/ , Proz . höher, während Zellstoff
Waldhof durch den Rückgang der Dividende von 25 auf
15 Proz . ca. 6tzb Proz , einbüßten . Unter Transport -
wcrtcu gewannen Shantung -Aktien 51/ », Princc Henri
2,40, während Lombarden 1, -10 Proz . einbüßten .

Schissahrtoaktirn lagen ebenfalls - schwächer.
Heimische und fremde Renten konnten sich durchweg

etwas befestigen . Montanwerke , schlossen nach mehrfachen
Schwankungen durchweg noch einige Prozent unter ihren,
vorwöchentlichen Preisstande ; mir Deutsch -Luxemburger
gewannen 1,80 Proz .

Privatdiskvnt ca . 3' /, « Proz .
Ter Umstand, daß die Bank von England keine Er¬

höhung ihres Diskontsatzes vorgenommen hat , wirkte
stimulierend - auf den Gesamtmarkt ein und wurden be¬
sonders Montanwerte von der Spekulation begünstigt.
Auch chemische Werte verkehrten weiter in fester Haltung. -

Grossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 9 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Legationsrat I) r . Seyb und den Minister
des Innern Freiherrn von Bodman zur Vortragserstat¬
tung . Um 11 Uhr nahmen Ihre Könglicheu Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogiu mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise an der Eröffnung der
Ausstellung von Schüleriunenarbeiten in der Male¬
rinnenschule teil . Mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogiu Lu . se erschien hierzu auch Ihre Königliche
Hoheit Prinzessin Hildegarde von Bayern . Ferner war
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Mar mit Ihrer
Schlvestcr Prinzessin Olga , Herzogin zu Branuschweig
und Lüneburg , anwesend.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von
Babo und Dr . Nicolai .

Um 5 Uhr einpfing Seine Königliche Hoheit folgende
Offiziere Höchstseines Königlich bayerischen 8 . Infanterie -
Regiments : den Regimentskommandeur Oberst Kauz,
die Bataillonskoiumaudeure Majore Sanier , Kleinhenz
und Hoffmanu , den Major beim Stabe Volte sowie den
Regimentsadjutant Leutnant Würth . Tie genannten
Offiziere nahmen später au der Tafel der Großherzog¬
lichen Herrschaften teil .

* lGroßherzoglichcs Hdsthenter . ) Von der Gencraldircktiondes Hoftheaters wird uns mitgetcilt : Der Dichter der „ Glück¬
lichsten Zeit "

, Dr . Raoul Aucrnheimcr ist geborener Wienerund 34 Jahre alt . Er hat bisher einige Bände Novellen, einen
Einakterzhklus ( „Die Dame mit der Maske " 1905) und drei
abendfüllende Lustspiele geschrieben . Sein erster Novcllcn-
band „ Rosen, die wir nicht erreichen" erschien im Jahre 1900.Zwei Jahre später errang er mit dem Einakter „Ter Ilnvcr -
schämte " seinen ersten Theatererfolg . 1904 folgte „ Die
große Leidenschaft" , Lustspiel in 3 Akten , das vom Hamburger-
Schauspielhaus ausgehend seinen Weg über die meisten deut¬
schen Bühnen nahm . 1908 kam „Der gute König"

«Buch beiEotta «, am Deutschen Volkstheater in Wien heraus , 1909 „Die
glücklichste Zeit " zusammen mit „ Der Uuvcrschänite" am Has -
theater sbis jetzt 13 Ausführungen ) . Gegenwärtig arbeitet Dr .Aucrnbcimer an einer neuen Gesellschastskomödie. Sein Ge¬
biet ist die Gesellschaftssatire und als solche ist auch die
„Glücklichste Zeit " zu betrachten . Tie alte Formet des guten
Lustspiels : „ Menschliche Schwächen lachend zu geißckr, " istder Dichter in seinen größeren und kleineren Stücken nach

. besten Kräften zu verwirklichen bemüht . Inwiefern ihm diesmit der „ Glücklichsten Zeit " gelungen ist , darüber wird äm
Montag das hiesige Publikum im Großh . Hofthcater entscheidenkönnen .

£ (Das 25 jährige Jubiläum der Maleriunenschule.)
Tie Karlsruher Maleriunenschule , die vor 25 Jahren
als erste Anstalt ihre Art unter mancherlei Gegnerschaft
gegründet wurde , hat sich in dem Vierteljahrhnndert ihres
Bestehens allfs beste bewährt und kann heute mit Befrie¬
digung auf ihr Wachstum und ihre künstlerische Ent¬
wicklung zurückblicken . Obgleich seitdem in mehreren an¬
deren deutschen Städten , nach dem hiesigen Vorbild , ähn¬
liche Anstalten entstanden sind , hat die Zahl der Schüle¬
rinnen doch stets zugenommen. Ncist, de,, , letzten Jahres¬
bericht zählte die Schule 68 Schülerinnen , darunter 9
Ausländerinnen . Heute steht sie unter der bewährten
Leitung der Professoren Otto Kemmer und Mar Roman,neben ihnen sind die Herren Jehr , Eonz, Langhein und
Sauer als Lehrer tätig . Außer Her steten , anregenden
Förderung durch die hohe Protektorin Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise, erfreut sich die Schule
auch der tatkräftigen Unterstützung des Gorßherzog-
paares und der Mitglieder des Großl)erzoglichen Hanfes,
auch erhält sie ständige Zuschüsse von der Großherzog¬
lichen Regierung und der Stadt . Die Stadt hat ferner
der Anstalt in dem schön gelegene» Ateliergebände in der
Westendstraße passende Räume geschaffen , und unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt . Der Unterricht zerfällt in die
Vorbereitnngsklasse, die Natnrklasse , Figürliche Mgl -
klasse , Landschaftsklasse , Abendakt- und Kostümsindien,Radieren , Lithographiereit , Modellieren , Anatoinie,Perspektive , und Kunstgeschichte . Ferienkurse werden in
den einzelnen Klassen nach Bedarf eingerichtet. Tie
Landschaftsklasse pflegt jährlich auch Orte außerhalb
Karlsruhe , besonders im Tchwarzwald , zu Stndienzwecken
anfznsuchen .

Gestern abend vereinigte ein Festakt die Lehrer und
Schülerinnen .sowie zahlreiche Ehrengäste zu gemeinsamer
Feier im Saal des Großh . Konservatoriums für Musik .
Die hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit die Groß -
hcrzogin Luise , Ihre Königliche Hoheft die Großherzogiu
und Ihre Königliche Hoheit die hier zum Besuch weilende
Prinzessin Hildegard «: von Bayern beehrten die Feier dnrch
ihren Besuch . Tie Großhcrzogliche Regierung war dnrch
Staatsminist 'er Dr . Freiherrn von Tusch und Ministe¬
rialdirektor Dr . Böhm, die Stadt dnrch Bürgermeister
Dr . Pauk vertreten . Auch frühere Schülerinnen der An¬
stalt , die gern an die Stndienjahrö zrirückdenken , hatten
sich zahlreich eingefunden . Tie Gesangsklasse des Konser-
vatoriunis trug zur Eröffining der Feier unter Profes¬
sor Schcids Leitung „Tie Himmel rühmen " vor, dann
hielt Professor Kemmer die Festrede, in der er die An¬
wesenden begrüßte und den herzlichsten Tank insbesondere
der hohen Protektorin und allen Mitgliedern des Groß -
herzoglichen Hauses znnl Ausdruck brachte, wobei er be¬

sonders mich der reichen Förderung drirch den ^ereivigt°„
Großherzog gedachte und auch das lebhafte Interesse,das die Fürstin zur Lippe und die Gräfin Rhena einstder Schute entgegenbrachten, hervorhob. Ter Redner
sprach auch einer Reihe von Privatpersonen für Zuwen¬
dungen den Tank der Anstalt ans , sowie dem Großh.Hoftheater und dem Großh . Konservatorium für ihr Ent¬
gegenkommen . Im Weiteren schilderte er, wie die junge
Schule zu Anfang nianch scharfe und nicht immer gerecht«:Kritik erfahren mußte . Aber die Schule entsprach einen ,
wirklichen Bedürfnis . Während musikbegabte jungeDamen schon längst in den Konservatorien ihre Anlagen
ausbilden konnten, fehlte es an einer Stätte , die dein
weiblichen Geschlecht die Möglichkeit bot, in r-cgelrechter ,
schulmäßiger Weise , wie es den angehenden Künstlern
an der Akademie seit langem möglich war , seine künst¬
lerischen Fähigkeiten ansznbilden . Aus diefeni Grunde
schufen im Jahre 1885 die Maler P . Borgmann , M . Dö¬
ring , Ed . Kanold und P . Petsch die Maleriunenschule in
Karlsruhe . Als die . junge Anstalt am ' Ende des ersten
Jahres ihres Bestehens zum erstenmal mit ihren Leistun¬
gen an die Öffentlichkeit trat , da änderte sich manche Mei¬
nung . Die Erfolge fanden , allseitig Anerkennung . Eine
besondere Gunst wurde der Schule dadurch zu¬teil , daß die Großhcrzogin Luise das Protek¬
torat übernahm , und durch direkte Nnterstütznng und Ver¬
leihung von Stipendien einer großen Anzahl von Schü¬
lerinnen ihre künstlerische Ausbildung ermöglichte.
Der Redner gedachte dann der verstorbenen Lehrer der
Anstalt , besonders der Herren Mar Petsch , M . , Lübke , P .
Borgmann , der 6 Jahre lang die Schule geleitet hatte .
Erst vor kurzem wurde Professor Schmidt -Rentte der
Anstalt durch den Tod entrissen. Seit Bestehen der Anstalt
lvar naturgemäß auch der Lehrplan Veränderungen
bzw . Erweiterungen unterworfen . Nach dem ersten
Schuljahre wurden die Vorträge über Kunstgeschichte
ausgenommen, nm die sich Herr Geh. Hofrat Prof .Dr . von Occhelhänscr ein großes Verdienst erworben hat .1890 kam der Unterricht im Modellieren zu den Lehr¬
fächern , im gleichen Jahre eine Klasse für Tierstudien ,sowie eine Erweiterung der Blumen - und Stillebenklasse.1894 richtete Prof . Wilh . Krauskobf die Abteilung fürRadieren ei» , einige Jahre später folgte der Unterrichtin der Lithographie und .1900/01 wurde die Aktklasse von
Prof . Schmidt -Rentte errichtet . Sodann wies ProfessorKemmer ans die zur Feier des Jubiläums in den . Räumender Maleriniienschule veranstaltete Ausstellnng von Ar¬
beiten der Schülerinnen hin (die heute eröffnet worden
ist) und schloß, indem er der Hoffnung Ausdruck gab , daßdie schule auch weiterhin von Stufe zu Stufe zum hohen
Zielender Kunst emporschreiten möge. Mu dem Bortragvon Schuberts „Psalm 23 " fand i 1 u » in rf lullt tyti ,
ihren Abschluß . - ; - • •*-••••

* lJr >h . Soll . Bach - Abend im Arbcitrrdistupionstlnv . l De >-
Bach-Abend, den der Arbciterdistnssionskluvam Sonntag Re»10. April , abends 8 tlhr , in der Ehripustirche veranstaltet ,findet ein außerordentlich großes Interesse in allen Kreisender Bevölkerung. Es sind bereits gegen 1000 Eintrittskartenverkauft Morden , darunter gegen 700 an Arbeiter und ihnensozial Gleichgestellte . Es sei hier noch darauf hingewiesen,daß Karten <für Arbeiter zu 25 Pf . , für Sonstige zu .50 Pf . )auch an der Abendkasse lam Eingang der Kirche ) zu habensind .

* lBölkertundliche Ausstellung der Basler Mission . ) Nach¬dem die Schulen wieder eröffnet sind, beginnt man diese Tat¬
sache auch in der Ansftellung zu spüren . So war u . a . gesterneine Abteilung des Viktoria -Pensionates und eine solche desLehrerseminars in der Ausstellung zu sehen, die mit sichtlichemInteresse den Erklärungen der Missionare und der mithelfen¬den Damen folgten. Ditz letzteren haben sich schon recht gutcingearbcitct und liegen ihrer mitunter recht anstrengendenAufgabe mit einem Eifer ob , daß cs eine wahre Lust ist,ihnen zuzuhöre». Von größeren Vereinen haben sich bis jetztder Verein für Volksbildung und der Männervcrein der Süd¬stadl angcmcldet. Die elektrische Beleuchtung) die letztenDonnerstag zum erstenmal fnnktwnierte , war von . schöner .Wirkung . Auch der Besuch war recht lebhaft.

/ (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 9. April.) DieDirektion der städtischen Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerkehat auftragsgcinäß verschiedene Projekte für die Verbesserungder öffentliche» Beleuchtung in der Karl - Friedrich - und inder Kaiserstraßc ausgearbcitet und vorgelcgt. Ferner bean¬tragt die Direktion Hur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des
Elektrizitätswerkes- die Aufstellung einer Dampfturbine unddie Vergrößerung und Verbesserung der Kesselanlage daselbstmit einem Gesamtaufwand von 341 000 M . Diese Projektewerden zunächst der Gas - und Wasserwerkskommission zur Be-
gutachtungJibcrwiescn . -— Der Entwurf einer auf Grund des
§ 75 der StO . zu erlassenden Lustbarkeitssteucrordnung sollzunächst kommissarisch vorgeprüft werden . Nach dem Ent¬würfe sollen die in dem Bezirke der Stadtgemeindc Karls¬ruhe stattfiiidenden öffentlichen und Vereins -Lustbarkeiteneiner Gemcindrabgabe nach bestimmten Vorschriften unterlie¬
ge» . — Beim Bürgerausschuß wird Antrag ansBewelligung derMittel für die , Errichtung der Stelle eines zweiten Grundbuch¬beamten gestellt . — Ein Gesuch um Erlaubnis zur Erbauungeiner Halle ans einem Grundstück an der Kaiser - Allee zur Ein¬richtung einer Rollschuhbahn daselbst und ein anderes Bau¬
gesuch werden dem Großh . Bezirksamt mit Antrag auf A b -l e h n u n g vorgelcgt. Ein weiteres Baugcsuch wird demGroßh . Bezirksamt unter bestimmtem Vorbehalt vorgelegt . —
Nach Anhörung des Straßenbahnamts und der städtischenStraßenbahnkomniission soll das Rauche» in den Anhänge¬wagen der Straßenbahn versuchsweise gestattet werden . — Den
Teilnehmern an dem 40jährigcn Stiftungsfeste des Karls¬
ruher Männcrhilfsvcrcins vom Roten Kreuz und dem 2 . Ba¬
dischen Ärzte- und Führertag wird für den 7. und 8. Mai d. I .
freier Eintrittt in den Stadtgarten bewilligt .

* <Tcr Ausbau der Kanalisation und dir Einführung des
Schwcmm - Shstemö in Karlsruhe. ) Der Stadtrat,beantragt in
einer mit reichem Kartcnmaterial versehenen u . ausführlich be¬
gründeten Borlage, der Bürgeransschuß wolle seineZustimmung
dazu erteilen : daß erstens zum Zweck des Ausbaues der Karls¬
ruher Kanalisationsanlagc und der Einrichtung des Schwein>n-
systems für die Fäkalien nach Maßgabe des vom städiifckcn
Tiefbauamt ausgestellte» , von der Großherzoglichen Staais -

*

. . ^



fief'ötb'
e genehmigten Projektes Bet Welschneureut ein KlaNverk

errichtet und von dort nach dem Rhein ein Kanal hergestellt, so¬
wie die der Stadtgcmemde zugunsten Ncureuter und Kniclin -
aer Wicscnwäfferung auferlcgtcu Anlagen ausgeführt wer-
w .» , ferner ein östlicher « ntlastungskanal von der Wiesenftraße
, Ocittelbruchgradenbrücke ) durch die Wolfartsweierer , dieGeorg
Friedrich - , die Partstraße und den Großh . Wildpark und Hardt¬
wald vis zum Ktärlverk bei Welschneureut, ein westlicher
Entlastungskanal im Inge der bestehenden Rheintalbahn von
der Sofienstraße bis zur Kreuzung mit dein östlichen Ent -
lastuugskanal und ein Spülkanal von der Pfinz westlich von
Durlach bis zum Durlacher Tor hergestellt werden ; das; zwei¬
tens Verträge mit der Gencralintcndanz der Großh . Zivilliste
über die Führung der Entlastungskanäle durch den Großh .
Wildpark und Hardtwald , mit der Ttndtgcmcinde Durlach
über die Mitbenutzung der Karlsruher Kanalisations - und
Kläreinrichtungen für die Entwässerung von Durlach abge¬
schlossen werden und drittens daß für die aufgeführten Arbei¬
ten mit einer Verloendungsfrift bis zum 31 . Dezember 1915
die Summe von 1 670 000 M . + 2 290 000 M . + 200 000 M.
= 4 160 000 M. aus Anlehcnsmittcln aufgewendet , dagegen
der unterm 20 . September 1898 bewilligte Kredit für den
Schwemmkanal von Neurcut nach dein Rhein in Höhe von
270 000 M . + 175 000 M . — 445 000 M . zurückgezogen werde.
Endlich wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle sich, vor¬
behaltlich der Genehmigung des noch aufzustelleudeit Gcbüh-
rentatrifs , damit einverstanden erklären , daß zur Deckung des
durch die Fäkalienabschwemmung der Stadtgcmcindc erwach¬
senden Aufwandes von jährlich ca . 150 000 M . Gebühren er¬
hoben werden.

* Wegen Raummangel mußten mehrere Korrespondeuzcirtikel
und Lokalberichte , darunter der Bericht über die Voranschlag-
beratungen des Bürgcrausschusses , zurückgcstellt werden .

X Baden , 8 . April . Der Staatssekretär des Reichs -
marineamtes Staatsniinister Admiral von Tirpitz Erzcl -
lenz ist mit Gemahlin zn längerem Aufenthalt hier ein¬
getroffen . — Im großen Saale des Konvcrsationshanses
fand heute abend däs letzte der vom Städtischen Knr -
komitee veranstalteten Abonnementskonzertc statt . Es
handelte sich nur kein Konzert im üblichen Sinne des
Wortes , sondern es war ein Opcruabend , denn zur Auf¬
führung gelangte im Konzertsaal Peter Cornelius nach¬
gelassene Oper „Gunlöd "

, in der Ergänzung und Jnstrn-
mentiernng von Waldeniar von Banßnern, an deren Wie¬
dergabe der Baden-Badener Chorverein , das städtische
Orchester , die Damen Fräulein Sophie Wolf (Sopran )
aus Cöln und Frau Margarete Altmanu-Kunz (Alt) aus
Straßburg, sowie die Herren Dr . Matthäus Römer. (Te--
nor) aus München und Hans Vaterhaus ans Frankfurt
a . M . beteiligt waren . Die Aufführung verdiente unein¬
geschränktes Lob . Die Solisten boten vorzügliche gesang¬
liche Leistungen und führteit ihre Partien mit großer
Bravour durch . Ter Chorverein zeigte wieder , daß er
über ein tüchtiges und gut geschultes Stinnneninaterial
verfügt und unser Städtisches Orchester stand wie imnier
auf der Höhe. Kapellmeister Paul Hein hatte das Werk
sehr sorgfältig einstudiert und leitete es mit sicherer Hand . .
Das außerordentlich zahlreich anwesende Publikum spen¬
dete allen Mitwirkenden reichen und verdienten Applaus.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Tattersallgesellschaftin Mannheim hat sich aufgelöst. Man trägt sich mit dem
Gedanken/ Wort ein neues derartiges Unternehmen zu grün¬
den . — Die Strafkammer in Mosbach sprach den Frhrn . Franz
von Gemmingen -Hornberg von der Anklage der Wahlfäl¬
schung frei . hatte gegen den Einspruch des Wahllciters
einen Zettel in die . Urne geworfen , obwohl er nicht in der
Wählerliste stand. Das Gericht konnte sich nicht davon über¬
zeugen, daß der Angeklagte vorsätzlich rechtswidrig gehandelt
hat. — Aus Freibnrg wird gemeldet : Die Schuhmachcrgehilfen
des Zentralvcrbandes , sowie des christlichen Verbandes haben
beschlossen, morgen Sonntag die Kündigung einzureichen . Die
Echuhmacherinnung lehnte Verhandlungen ab. — Die Gipser
find in den Ausstand getreten . — Ter städtische Voranschlag
für Freiburg pro 1910 berechnet die Gesamtausgaben auf
1171700 M . , die Einnahinen auf 3 561900 M . Tie ilmlagc
mußte von 24 auf 81 Pfg . erhöht werden , welcher Satz immer
wch den niedrigsten unter den badischen Städteordnungsslädten
verstellt. — Der Bürgerallsschuß wird sich in seiner nächsten
Sitzung neben dein Voranschlag init einer Vorlage bctr . Neu - ,
cegelung der Rechts- und Gehaltsvcrhältnisse der städtischen
Beamten zu beschäftigen haben . Die Vorlage soll eine Er¬
götzung der Gehälter bringen . — In Donaueschingen stürzte
«ie 74jährige Witwe des Metzgers Fischer in ihrer Wohntrug
ünc Treppe hinunter und zog sich so schwere Verletzungen zu,
oaß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . — Am Sonntag findet
nn Hotel zur Post in Bonndorf eine Bürgermeistervcrsamm -
inng statt , zwecks Aussprache über die Versorgung der Ge
.neinden des Amtsbezirks mit elektrischer Kraft . — In Wutö -
, chi»gen (A. Waidshut ) fielen die Lkonomiegcbäude des Poii -
zcidicners Jos . Stoll uitd des Landivirts Jos . Würth den
Flammen zum Opfer . Die Beschädigten sind nur gering vcr-'
ichert . Ersterem verbrannten neun Stück Vieh . — Der Bür -
icrausschutz in Konstanz genehmigte die Errichtung einer
jäheren Mädchenschule mit einem Bauaufwand von 248 000
Rark . — In Konstanz findet am 21 ., 22 . und 23 . Mai das
. Bodeiisee -Radsahrerfcst statt , veranstaltet von der Sektion

Konstanz des Süddeutsch -Schweizerischen Radsahrerverbandes.

Werreste WcrchricHLen unö Hletegriclnnne .
* Posen , 9 . April. Das Ergebnis der RrichStagscrsatz -

wahl für den Wahlkreis Posen I ist folgendes : Ober¬
bürgermeister Tr . Wilms, gemeinsamer Kandidat der
Deutschen erhielt 12 379, Soiinski (offizieller polnischer
Kandidat ) 6964 , Nowicki (poln. Demokrat ) 11 487 und
Matnschewski (Soz .) 2241 Stimmen . Es ist also Stich¬
wahl zwischen Wilms und Nowicke.

* Berlin, 9 . April. Ter Minster des Äußern Jswolski
ist gestern abend aus St . Petersburg hier cingetrosfen
und gegen 11 Uhr wettergereist .

* München, 9 . April. Der russische Minister des
Äußern , Jswolski , ist heute vormittag hier eingetroffen.

* Paris , 9 . April. Infolge der Differenz, die zwischen
der Teputiertrnknmmer lind dem Senat in bezug ans
mehrere Punkte bestand, wurde das Budget im Senat
noch einmal und in der Kammer noch zweimal beraten .
Nachdem in den beiden Körperschaften in einigen Punk¬

ten ein Einverständnis erzielt war, blieben noch zivci
strittige Punkte . Nachdem sich schließlich auch über diese
Kammer und Senat geeinigt hatten , vertagten sich beide
Häuser bis 1. Jnni .

* Paris , 9 . Aprit . Eine Note der Agence Havas sagt :
Ter italienische Minister des Auswärtigen di San Gin-
liano stattete gestern dem' Minister Pichon einen Besuch
ab und hatte mit ihm eine mehr als einstündige Unter¬
redung , die sich auf die hauptsächlichsten Fragen der aus¬
wärtigen Politik erstreckte . In ihrem Verlauf konsta¬
tierten die beiden Minister , daß in den von ihnen behan¬
delten Punkten ausgezeichnete Beziehungen zwischen den
beiden Ländern bestehen .

* Paris , 8 . April. Ans Madrid ivird gentcldet , daß
mehrere Bankiers der Bank von Spanien das Anerbieten
unterbreitet haben, den 10 Millionen betragen Anteil
Spaniens an der marokkanischen Liquidationsanleihc zn
zeichnen.

* London, 9 . April. Tie neunte Dreadnought ivird
heute in Greenock von Stapel gelassen werden .

Kopenhagen , 9 . April. Ter Folketing verwarf mit
49 Stimmen gegen 49 Stimmen bei neun Enthaltungen
den Gesetzentwurf betreffend die Anlage einer Eifenbahn -
brnckc zwischen Seeland und Falster .

St . Petersburg, 9 . April. Die Rcichsdnma verhan¬
delte in ihrer gestrigen Abendsitznng über die Inter¬
pellation der Sozialdemokraten und der Mitglieder der
Arbeiterpartei über das Reglement vom 6. September
1909 , nach dem der unmittelbaren Sanktion des Kaisers
alle legislativen Entsclfeidungen zrir Landesverteidignng
unterliegen. Tie Interpellaiionskommissioii schlägt vor ,die Interpellationen abzuiehncn , da daS Reglement die
Bedeutung eines allerhöchste !: Utas habe.

Saloniki, 8 . April . Der Arnautc » halten ihre Po¬
sitionen im Gebirge fest und wollen unter allen Umstän¬
den nur dann » achgeben , wenn ihre Jahrhunderte alten
Privilegien von der Regierung respekliert werden . Da¬
runter verstehen sie die Befreiung von gewissen Stenern
und die Nichtzulassung der Christen zum Militärdienst.

Saloniki , 9 . April . Türkische Soldaten tvurden am
Donnerstag zivischen Bnnar und Karabular von der bul¬
garischen Grenzwache beschossen : ein Mann wurde ver¬
wundet . 'Das Feuergefkcht dauerte zwei Stunden , bis
die Offiziere das Jener zum Schlveigen brachten.

Wev schiedLNes .
Tie Einweisung der Kaiserin Auguste Biklotia - Stiftung .

. ..
* Jerusalem , 9 . April . Zu der heutigen Einweihungsfeierfür die Kaiserin Auguste Viktoria- Stiftung auf deni Olbcrgewaren mehr als 800 Einladungen ergangen . Aus allenTeilen des Deutschen Reiches waren Vertreter der protestan¬

tischen Geistlichkeit und Johanniter cingetrosfen . . Auch Ver¬treter der Gemeinden ^Palästinas sind erschienen. Tie Mehr¬zahl der Gäste begab sich sogleich nach der Himmclscihrtskirche.Unter den Teilnehmern , befanden- M -auch Konsul Schmidtund die Beamten ; des Konsulats , der Gouverneur und derVertreter der Stadt . Nachdem Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich mit den bayerischen Prinzen Georg « nd Konrad er¬
schienen waren , begann der feierliche Einzug .

Festliches - Glockengetönte verkündet den Beginn der kirch-
lichen̂ Einweihung . Pünktlich um 9 Uhr erfolgte der Einzugvom Festsaal über die Freitreppe des Turmes durch das untere
Kirchcnportal und sodann durch den Mittelgang der Kirche
nach dem Altarraum . Die von dein bekannte !, OrgelbauerSauer hcrrührcndc Orgel , die von dem Organisten der eng¬
lischen Kirche gespielt wurde, stinimtc die Melodie des Refor -
mationsliedcs : „ Eine feste Burg ist unser Gott " und sodanndie Nationalhymne an , worauf der Eh »ral „ Hier liegt vor
Deiner Majestät " folgte . Jnzlbischcn hatten die prinzticken
Herrschaften rechts vom Altar Platz genommen, links die Geist¬
lichkeit . Nach Beendigung des feierlichen Umzugs stiuimteder aus annähernd 100 Kinder» , Diakonissinnen und Mitglie¬dern des unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin
stehenden Vereins „ Frauenhilse " gebildete Ehor daS Lied :
„Tochter Zions freue Dich " an . Die Weiherede hielt Obcrkon-
sistorialrat Lahusen über die vom Kaiser und der Kaiserin in
die gespendeten Bibeln eingetragenen Worte : „ Einen anderett
Grund kann niemand legen außer dem , der gelegt ist , wetcher
ist Jesus Christus '

, und über das Wort : „ Mir ist gegeben alle
Gewalt im Himmel und auf Erden .

" Die Predigt hielt der
Propst Jeremias über das Schriftwort „ Friede sei mir Euch " .
Darauf wurden die Kaiserwcrthcr Schwestern, die den Dieisiiin der » lidnng wahrnchmcn werden, in das Amt cingesül -rt .
Gebet und Segen bildeten den Schluß der christlichen Feier .Unter Gemeindegesang kehrten sodann die Herrschaften tu
gleicher Ordnung wie beim Eintritt in den Festsaal zurück , wo
ein Empfang der Johanniter und Maltheser Ritter t,nd spä¬ter des Konsularkorps stattfand.

* Homburg, 9 . April , » eine Majestät der Kaiser ordnete
an , daß anläßlich der heute stattfindenden Einweihung der
Kaiserin Aunnste Viktoria-Stiftung aus dem Olbergc und der
morgen stattfindenden Einweihung des heiligen Tormitio in
Jerusalem die Glocken aller Kirchen in Homburg je eine
Viertelstunde lang geläutet werden.

Bo » der Lnftschifsiihrt.
Johannistal , 8 . April . Der Aviatiker Jcnunin , ein El¬

sässer , flog heute in einer Höhe von 50 Metern vom Flugfeld
Johannistal nach dem Dorfe Rudow, von dort nach Glienicke
und zurück nach Johannistal . Er legte die etiva 8 Kilometer
lange Strecke in zehn Minuten zurück .

Paris , 8 . April . Heute vormittag flog über Gentillp bei
Paris in einer Höhe von mehreren hundert Metern ein in
Versailles aufgestiegener Militnrkugclballon , als plötzlich ein
Riß in dessen Hülle entstand. Der Ballon sank rasch, doch
gelang cs den Luftschiffern, einem Leutnant und einem Unter¬
offizier , die Schnelligkeit des Ballons zu mäßigen , und unver -
verschrt z» landen.

Paris , 8 . April . Auf Wem Flugplatz voit Chälons unternahm
der Belgier Kinet mit seinem Zweiflächer einen 2 Stunden
20 Minuten langen Flug mit einem Passagier an Bord und
schuf damit einen neuen Weltrekord.

Der Halleysche Komet.
Kapstadt. 8. April . Das hiesige Obfervatoriunt beobachtete

den Hallehschen Kometen gestern wieder zum erstenmal feit
feinem Vorübcrgang vor der Sonne .

0- .. Der „Vorwärts " glaubt sicher zu sein ,-Parteigenossen am nächsten Sonntag jcdlvedeS Ver -aiP t’ chnrictgenogen am nächsten Sonntag jedwedeskehr-chiudcrin. verhüten werden infolge ihrer Disziplin .Punrt 1 Uhr soll rer Anmarsch aus allen Bezirkett auf dem
^ crptmmluiigsplatze beendet sein . Um A3 Uhr soll von allen
^. rwiuien aus die Resolution betreffend das Wahlrecht zurAbstimmung gebracht werden. \ \ m 3 Uhr soll die ganze Tc -tnonstratton beendet sei,, .

Berlin , y . April . In der zukünftigen großen Oper iverdendte Wagneropern in erster Linie unter Gustav Mahler alsDirigenten vertreten sein .
.

0. April . Gestern ging der Taucher Luirk zur Un-
,

lle oes Ballons „ Pommern "
, um nach der Leiche Del -bruas zu suchen . Dauernd sind zivei Fischerboote tätig .Wenn das Wetter günstig bleibt , erwartet man eine baldigeBergung der Leiche.

Paris , 9 . Aprck . Wie aus Eherbourg gemeldet >vird , tanchle
.

ö Unterieeboot „ Ventosc " während einer llbungsfahrt in
- ö Meter :, und sodann , nachdem es l2 Minutenin dic >er « tellnng verblieben lvar, allmählich in eine Tiefebis zu 85 Meter » , in der es während 24 Minuten kreuzte.

^ ,e Mannschaft empfand hierbei keinerlei Beschwerden . DerSecprafckt beglückwünschte den Kommandanten und die.Ocannschuft des Unterseebootes zu dieser , einen Rekord dac -
stcllenden Leistung.
-

0 - April . Ter Orieutexpreßzng nach Paris ist heulefrüh 4 .10 Uhr bei der Einfahrt in die Station Bitry entgleist ,
^ er Lokomotivführer » nd der Heizer find verwundet . DiePassagiere und die übrigen Zugbeamten blieben unverletzt.Dover » 9 . April . Die Auswanderer vom Dampfer „Eair -

befanden sich, als sie hier gelandet wurden , in unbe¬schreiblicher Aufregung. Die Frauen küßten den Erdbodenaus zyreude , daß sie zwar halb nackt und barfuß , aber dochgerettet wurden . Wie der Kapitän mitteilt , erfolgte die Ex¬plosion am 7 . April , Al Uhr morgens in der Tteuerbord -
tohlenkamiuer . Das Fcuerquartier wurde dadurch völlig zer¬stört . Wettere Erptosionen in anderen Kohlcukammern fandenbitz 2 Uhr nachmittags statt . Das Feuer ist jetzt gelöscht .

Washington , 9 . April . Im Repräsen-tantenhause wurde ein
Gesetzentwurf eingcbracht , wonach die Regierung zum Banzweier Schlachtschiffe ermächtigt wird . Die Kosten eines jeden ,sind ans 6 Millionen Dollars veranschlagt.

Chicago, 0 . April . Der Schnellzug zlvischen Milwaukeeund St . Paul wurde von Räubern überfallen, die die Reisen -:den aller Wertsachen beraubten . Den Räubern gelang cs znentkommen.

Wetterbericht des Zcntralbnrcans für Meteorologie und Hydr .
vom 9. April 1910 .

Ter hohe Druck , der gestern » och die britischen Inseln be¬
deckte , hat sich südwärts verlegt. Aus dem Festland ist die ,
Lnftdruckvertcilnng etwas gleichmäßigergeworden, doch mackeiü
sich ncch Depressionen geltend, die über Lapland , Wcstrußlandund vor der srmizösischcn Küste liegen . Das Wetter ist des -,halb bedeckt geblieben-, in Süddcutschland sind leichte Regen

'
gefallen . Wahrscheinlich stvird sich der hohe Druck langsain ,ostwärts ausbreiten ; es ist deshalb leicht bewölktes und eilvaswärmeres Wetter zn erwarten . /

Wettcriiachrichtcn aus dem Süden !
vom 9 . April , früh : (

Lugano bedeckt 6 Grad , Biarritz Regen 9 Grad , Perpignanbedeckt 10 Grad , Nizza Regen 4 . Grad , Triest bedeckt 10 Grad, -.
Florenz bedeckt 8 Grad , Roin bedeckt 9 Grad , Cagliari Wolken,

- los 11 Grad , Brindisi wolkenlos 10 Grad.
WitterniigSbeobachtniige» der Metcorolog. Station Karlsruhe .

April
-

Barom. Therm .
nun in C .

Abfol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wmt» Himmel

8 . Nachts 9"" ll .
I

740 .5 ! 8 .4 5.8
Pro, .
70 WSW bedeckt

O . Mrgs . 7 ^ U . 748 .0 ! 4 .3 5.6 90 E
9 . Mittgs . 2 ' " H . 747 .8 | ] 0 .3 5 .0 54 NE "

Höchste Temperatur am 8. April 12 .5 -, niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 2 .0 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 9. April , 7 28 früh :0.0 mm.
Wasserftand dr» Rheins am 9 . April , früh : Schufter-

inse ! 1 .90 nt , gefallen 5 cm ; Kehl 2 .41m , gestiegen 26 cm ; :
Maxa n 8 .06 m , gestiegen 25 cm ; Mannheim 2 .98 m, -
gestiegen 7 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K c r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . V r a u n s ck>c H o s b n ch d r u ck e r c i in Karlsruhe .

ZN 1 M» tM 18 MS WWMM!
Wer seinen Körper widerstandsfähig erhalten und die Nerven

kräftigen will , ivird kein besseres Hilfsmittel finden, als die
ivohlbekannte und langbewährte Scotts Emulsion, >vie das -
anss neue in den folgenden Zeilen bestätigt wird :

Krefeld, Louise,istr . 117 , 19 . Februar 1900 .
„ » eit Mitte Oktober bis heute , also etiva 4 Monate , habe ichScotts Emulsion regelmäßig cittgeuommen . Ich erzielte in

dieser Zeit eine Gewichtszunahme von über 16 Pfund und
habe einen ganz vorzüglichen Appetit bekommen . Mein ge¬samtes Aussehen ist so ausgezeichnet , wie nie

zuvor, » nd ich fühle mich in jeder Beziehung ,
nicht zuletzt was die Nerven angeht, sehr ge¬
stärkt . » eolts Emulsion , deren vorzügliche
Wirkung ich schon bei meinen Kindern fest¬
gestellt hatte, Ivird von mir überall empsohlenwerden.

"
; gcz . s Frau Jost . Roosen.

Seit melw als 80 Jahren hat sich der Welt¬
ruf von « cotts Emulsion als vorzügliches
Kräftigungsmittel bei Abspannung und Ent¬
kräftung behauptet, was in erster Linie dar¬
auf zurückzuführcn ist , daß bei der Herstellung
iu allen Bestandteilen ausschließlich die aller - :
besten Rohmaterialien zur Berivendung ge¬
langen . Für Scotts Emulsion gibt es kein
Ersatzmittel. Man bestehe daher daraus ,
stets die echte „Scotts " zn erhalten.

Dcotts Einulgon wird »ou I!N» aurjchNcßlich im großen verkans !, und zn>ar nt
lose nach Gewicht oder Mak. loudern nur in verstegelien OriginnIAaichen in Sartoi
mit niijerer Lchutzmarte tFischcr mit dem Dorsch!. Lcott & Bo-.one , G . in. o. o .
SJtor.lfutt a . TO. . . . .Bestandteile : Feinster Medizinal-Leberträn töv .o, prilna Glyzerin 50,0 , inner -
ptzosphorigsaurer Kalk -t .:' . uiitervdosdborigsancesRatron 8,0, pnlv. Tragant 3.»
feinster arab . Sumnii pnlb. 8,0 , deftiil . « affer lüi .o,itlMotn .O. Hierzu aromaiischi
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Ganltheriaöl je 8 Tropsen.

en xros . Julius StrauB , Karlsruhe , en detail .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besabartikeln, aller Arten Besatz -
stoffen , Pasfementcrien , Spitzen , Knöpfei ' , Weißivaren , Hand¬
schuhen, Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

Rur echt mil bie .crMarie —deniFischer— dem Garant ie»
reichen des Scott-

schrn Versahren-.!



Hotel und Restaurant

Friedricbsfjof
(Direktion : 6 . Münzer )

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u. ersten Firmen

Uorzfiglicbe Biere der Brauerei Singer, firanwinkei
Münchner Kochelbräu
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
W .504

Herren-Moden

LONDON
I -reih . und II -reih . Sacco -Anzug , lange
Form mit Taille und Schlitz, halblanges
Revers auf drei Knöpfe gearbeitet
Mk . 36. - , 39.—, 42.—, 45.- bis 75.—

NEW -YORK
I -reih . und II -reih . Sacco -Anzug , sehr
lange , chice Form ., mit Taille , u . Schlitz,
langes Revers auf zweiKnöpfe gearbeitet

( Mk . 45.— 4«.- , 55 - , 65.- bis 85.-

SPIEGEL & WELS

Karlsruher Kunstschule
r für Damen . und Herren
| verbunden mit Vorbereitungsldasse für die Groß - !
: herzogliche Akademie der bildenden Künste ir Puririi!. Btt. Iler. Landsc &ift. j
:
: Die Schule befindet sich vom I . Mai bis 15. Oktober {

auf dem Lande |: Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an deren i: Leiter , Kunstmaler L - W . Plock , Karl Wilhelmstr . 40 1i
s

MD Ea wollen » ich jedoch nur wirklich | .BO . talentierte Damen melden . - | ProsPekte frei-
(

B. & K Baer,
£ i(effante Damenhüte

Wir 3eiger\ hierdurch ergebenst an, dass wir

Kaisersfrasse 179 a, xltW ,
eiqe Verkaufstelle für

Wiener u* Englischen Genre
eröffnet haben . 652

Tennis - mm
kaufen Sie vorteilhaft

Albert Heil, G. Grosskopfs Nachfg .,
Hoflieferant Erbprinzenstrasse 2,

von IMk . 2 .25 bis Mk , 18 .
Kataloge gratis u . franko . — Eigene Fabrik für Sportschuhwaren in Kapsweyer (Pfalz).

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Qfans Qeyendecfcer

Dierren - Schneiderei ersten (Ranges
ÜCaiserffräße 17711 OQirfsruße >m flprif 1910.

‘Fernruf : 1516

9 . 9 .
(Veranlaßt durch einen von mir bedienten Kundenkreis ,

als Zuschneider der (Firma (Franz ßersch seit August
1909, habe ich hierselbst ein

Oferren~ Scßneidergescßäfl
I . ‘Ranges

errichtet und beehre mich dies hierdurch ergebenst anzu »
zeigen.

(Dxtrdi langjährige praktische Grfahrungen verfüge ich
über durchaus sicheren und eleganten Schnitt und lege be*
sonderen (Wert auf schicke (Verarbeitung bei nur besten
Zutaten . 1

(Klein ßager hochmoderner und gediegener Stoffe
enthält nur erstklassige deutsche und echt engl. (Waren
und biete ich die Gewähr für feinste ‘Bedienung, wie es die

‘IJlode in ‘Wort und ‘Bifd
vorschreibt.

Gin geneigtes (Wohlwollen , um das ich ergebenst bitte ,werde ich stets durch aufmerksamste , pünktlichste und
äußerst preiswerte Bedienung rechtfertigen .

KUt vorzüglicher Ufochachtung
ergebenst

G6lS Bfans ßeyendeeßer .

Basel . HOTEL KRAFFT a . Rhein
neu , erstkl . eingerichtet , vorzügi . Küche und Keller, ruhige ,zentrale Lage . In 50 Schritt Entfernung eigene neu er¬baute Autogarage für 10 Automobile mit elektrischerBeleuchtung und Benzin und Oelstation ,
Besitzer : Familie Lutz , Max Hollstein .

Imeralbad u . Luftkurort im bad . Schwarzwald .500 M . ü. M . Bahnstation Oppenau . 1907 bedeut , vergrößert .Neuester Komfort Zentralheizung in allen Raunen .Neuerbaut : Hygienisches Einfamilienhaus ( D . R. P. Arch . Abel) .In gesch ., waldreich . Gebirgslage. Ozonr., staubfreie Höhenluft . Altber .Eisen -, Magnesia - u . Natronsäuerlinge . Außer Trink - u. Bade¬kuren .spezielles Heilverfahren für Magen- , Darm - und Nieren¬leidende . Prosp . d . Badearzt Dr. Merk sowie Bes. Majc Huber .

§/
I

s?

<j .
‘fßücßfe

OCunsfßandfung und ‘Raßmenfabriß

Jt
Kaiserstrasse 1h9

dpeziafgescßäft für

eingeraßmte B̂ilder

$/
f

0 E

Telephon 70
Ingenieure Beleuchtungskörper

Gas b. elektrisch . Si
Rabattmarken

Ausstellungsräume : Kaiserstr . 209
Techn. Bureau : Hebelstr . 3.

Slazinger G268
Standard
Harburg -Wien
Continental

Aretz & Co.
Großherzogi . Hoflieferanten

KaisersiraBe M ~ BmrstE 21
Telephon 1655 Telephon 219

Kaiser-
Kineraatograph

Kaisrrstraße 5
Programm

von Samstag den 8 . bis inkl.
Dienstag den 12 . April 1910 .
Zahnradbahn «ach $auUr-

bruntun . Wunderbare Natur¬
aufnahme .

Liebe und Garheit. Drama.
Verbotene Frucht . Humorist .

Drama .

Italienische Atpe«. Naturbild .
Rache de» Stadtreife «de«.

Humoristisch.
Edelmann «. Zigenner.

Dramatisch .
Gin Held. Aeußerst humorvoll.
Einlage : Ein Drama in der

Nacht. G717

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Für kinderlose kleine Familie

schöne
Muslndmohms

von 3 Zimmern , Gas . Wasser,
Jnnenkloseti , Preis 280 Mk.. in
gutem, ruhigen , geschloss. Hause
per 1 . Juni oder Juli zu ver¬
mieten. Warkftr . SS Iß.

muS
8

□□□□□□□□□□□□
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